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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!

Die Tage werden länger, die Sonne zeigt sich wieder in voller 
Pracht, die Natur beginnt zu blühen und zu gedeihen. Kurz um, 
der Frühling ist da. 

Wir möchten uns für den unermüdlichen Einsatz unseres 
Winterteams bedanken. Sie alle waren über die Winterzeit 
Tag und Nacht für unsere Bevölkerung in Bereitschaft und im 
Einsatz. Das Winterteam hat seine Aufgaben hervorragend er-
füllt. Nunmehr sind wir eifrig am Werk zur Behebung der vie-
len, nach dem Winter, wiederkehrenden entstandenen kleinen 
Schäden an den Straßen.

Auch dieses Jahr wird die ÖBB die Ausbauarbeiten an der 
Strecke von Arnoldstein bis Hermagor fortführen. Des Wei-
teren werden die Bahnübergänge gemäß der Bescheide und 
Verfügungen des Landes Kärnten gesichert oder zusammen-
geführt. Dies bedeutet unter anderem, dass die dringend not-
wendige neue Aufschließungsstraße nach Saak/Förk als 
Ersatzmaßnahme für die Auflassung des Saaker Bahnüber-
ganges gebaut wird. Bei diesen Arbeiten kann es kurzfristig 
zu Lärmbelästigungen kommen. Dafür ersuchen die ÖBB und 
wir schon jetzt um Verständnis. Die Bahnhöfe Nötsch und Em-
mersdorf wurden bereits im letzten Jahr hervorragend erneuert 
und modernisiert. 

Das große Tiefbauprojekt der Marktgemeinde ist die Erneue-
rung der Fahrbahn der Nötscher Hauptstraße. Wir haben 
bereits im letzten Jahr die Förderzusage von LR Ing Daniel 
Fellner erhalten, dass die Sanierungen der Nötscher Haupt-
straße sowie des Saaker- und Förkerweges in den Jahren 2019 
und 2020 mit 50% gefördert werden. Bei Sanierungen von 
Verbindungs- und Ortschaftswegen wäre der Fördersatz bei 
35% gelegen. Es ist uns mit dem höheren Fördersatz eine opti-
male Mittelverwendung gelungen. Gemäß Ausschreibung soll 
die Fertigstellung der Sanierung der Nötscher Hauptstraße bis 
Mitte Juli erfolgen. Hierbei werden Teile der Straße für ein bis 
zwei Tage gesperrt sein. Wir werden Sie noch rechtzeitig sepa-
rat über diese Zeiten und die Umfahrungsmöglichkeiten infor-
mieren und ersuchen schon jetzt um Verständnis. 

Auf der Kerschdorfer Landesstraße werden ebenso in diesem 
Jahr die Sanierungsarbeiten fortgeführt. In diesem Zuge wird 
die Marktgemeinde auch die alte Hauptwasserversorgungslei-
tung, speziell im Bereich St. Georgen instand setzen, um Syn-

ergieeffekte zu nützen und 
die Versorgungssicherheit 
zu gewährleisten.
Von Dezember bis Februar 
fanden zahlreiche Jahres-
hauptversammlungen der 
Feuerwehren, Vereine und 
Verbände im Gemeinde-
gebiet statt. Es ist schön zu 
sehen und zu hören, dass 
die Stimmung sehr gut ist 
und eine allgemeine Zu-
friedenheit herrscht.

Wir dürfen Sie auch einladen dieses Jahr die Ausstellung „Auf 
Reisen“ des Nötscher Museums zu besuchen.

Wir dürfen mitteilen, dass unsere Postpartnerstelle am 31. 
Mai 2019 geschlossen ist.

Auf den folgenden Seiten finden Sie weitere sehr interessante 
Informationen aus unserem Gemeindegebiet. Wir möchten uns 
für die zahlreichen Berichte bedanken. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, einen schönen Frühling 
und „Frohe Ostern“.

Ihr Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, 
der 22. Mai 2019. Alle bis zu diesem Tag einlangenden Be-
richte werden berücksichtigt. Später einlangende Berichte er-
scheinen in der darauffolgenden Ausgabe.

Ordination Dr. Klaus Napokoj
Urlaube Sommer 2019

22. Juni - 30. Juni
22. Juli - 28. Juli

12. August - 18. August
16. September - 22. September
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n Neues aus dem Gemeinderat
Wir dürfen nachstehend über die wesentlichen neuen Beschlüs-
se der Mitglieder des Gemeinderates informieren:
Aus der 19. Sitzung des Gemeinderates vom 28.01.2019

1. Bestellung des Protokollprüfers
Über Antrag des Vorsitzenden werden GR Brigitte Pirngruber 
und GR Johann Abuja zu Protokollprüfern vorgeschlagen. 

2. �Projektgruppe FH Kärnten – Präsentation Konzept  
Einführung Straßenbezeichnungen

Es wird die Präsentation des Konzeptes anhand der Power 
Point Präsentation vom 22.01.2019 von der FH Projektgruppe 
lt. Projektauftrag von November 2018 vorgetragen. Die Prä-
sentation wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

3. Bericht des Bürgermeisters
Es erfolgt ein Bericht des Bürgermeisters zu nachstehenden 
Themen:
• Info Konzert – Unterstützung
• Info Besprechung IKZ-Müllsammelzentrum
• �Info zu Beschwerde gegen Berufungsbescheid aus einem 

Bauverfahren
• Bericht Eislaufplatz
• Bericht Skikartenaktion
• Info Gemeindeolympiade
• �Präsentation Masterplan Glasfasernetz für die Marktgemeinde
• 20 Jahre Marktgemeinde Nötsch im Gailtal
• Angebot Fizzer-Karawanken Classic 16. – 18. Mai 2019
Der Bericht des Bürgermeisters wird einstimmig zur Kenntnis 
genommen.

4. Änderung Flächenwidmungsplan
Die noch ergänzenden Unterlagen und amtlichen Stellungnah-
men zur letzten Gemeinderatssitzung werden beraten und po-
sitiv zum Beschluss erhoben.

5. �Investitions- und Finanzierungsplan –  
KTP - Sanierung Gemeindestraßen 2019-2020

Mit Schreiben vom 21.12.2018, Zahl: 03-VL110-8/10-2018 
(003/2018) wurde von LR Ing. Daniel Fellner eine posi-
tive Förderzusage mit einem Investitionszuschuss von max. 
€ 307.500 erteilt. 

Es werden die Maßnahmen für die Abwicklung, Begleitung 
und Betreuung des Projektes sowie der Investitions- und Fi-
nanzierungsplan einstimmig zum Beschluss erhoben. Die fi-
nanzielle Bedeckung erfolgt mit BZ a.R. €  162.500 im Jahr 
2019 und € 145.000 im Jahr 2020 sowie mit BZ i.R. € 155.000 
im Jahr 2021 und € 152.500 im Jahr 2022.

6. �ÖBB – Sicherung von Eisenbahnkreuzungen –  
Maßnahmenpaket

Für die Neuerrichtung einer öffentlichen Eisbahnkreuzung 
in Nötsch West werden Flächen im Verhältnis von 1 zu 1 ge-
tauscht. Des Weiteren wird der Grundsatzbeschluss gefasst, 
dass mit der ÖBB eine Vereinbarung zur Betreuung der neuen 
P&R Anlagen in Nötsch und Michelhofen abgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde hat bei der Art der Sicherung der Eisen-
bahnkreuzungen und eventuellen Auflassungen keine Partei-
stellung nach dem Gesetz. Der Gemeinderat spricht sich posi-
tiv für den von der ÖBB präsentierten Planfall für die Art der 
technischen Sicherungen (Gesetzliche Vorgabe) sowie Ersatz-
maßnahmen aus:
• �Ein öffentlicher und ein nichtöffentlicher Eisenbahnübergang 

werden aufgelassen.
• �Zwei öffentliche Eisenbahnübergänge werden mit Voll-

schrankenanlagen gesichert.
• �Zwei öffentliche Eisenbahnübergänge werden mit Lichtzei-

chenanlagen gesichert.
• �Ein öffentlicher Übergang wird auf einen Fußgängerübergang 

rückgebaut.
Die Gesamtkosten liegen hierfür bei € 2,4 Mio. wobei gemäß 
Gesetz die Gemeinde grundsätzlich 50 % zu zahlen hat.
Die Gemeinde verfügt nicht über die erforderlichen Finanzmittel 
und gibt ausdrücklich bekannt, dass eine Finanzierung des Plan-
falles auf Basis des derzeitigen Budgets weder nach den gesetz-
lichen Kostentragungsregelungen noch gemäß dem einvernehm-
lichen Finanzierungvorschlag erfolgen kann. Es werden weitere 
Verhandlungen und Gespräche geführt, mit dem Ziel, eine Finan-
zierung mit der ÖBB und dem Land Kärnten aufzustellen.

7. �Selbständiger Antrag GR Skina –  
Resolution „Katastrophen EURO“

Es wird der selbständige Antrag von GR Skina, betreffend die 
Resolution:
„Jede Gemeinde in Kärnten wird gebeten einen „Katastro-
phen-Euro“ aufgrund des Bevölkerungsschlüssels (€ 1pro Ein-
wohner) im Jahr an einen Fonds einzahlen, damit gewährlei-
stet ist, dass eine sofortige Hilfe ohne Bürokratie möglich ist. 
Jede Gemeinde wird aufgerufen und gebeten, diesen Euro im 
Budget zu veranschlagen und auch einzuzahlen. Der Kärntner 
Gemeindebund möge diesen Fonds einrichten und ein Gremi-
um soll dieses Geld verwalten und auch bei Bedarf an irgend-
welche Gemeinden in Kärnten auch unbürokratisch aufteilen.“
einstimmig zum Beschluss erhoben.

8. �Ansuchen um Förderung für Sportstättenbau  
ATUS Clubgebäude

Die Warmwasseranlage im Clubhaus ATUS Nötsch war defekt 
und musste dringendst erneuert werden, um für den Saisonstart 
der Kunstrasenplatzanlage am 15.01.2019 in einem funktions-
fähigen Zustand zu sein.
Es wurde beim Land Kärnten, Abt. 6 ein Ansuchen um Förde-
rung für den Sportstättenbau nach Rücksprache und Vorabklä-
rung durch den Obmann des ATUS Nötsch gestellt. Es können 
25 % an Fördermittel lukriert werden. Beim Förderansuchen 

Kerschdorf 29 | 9612 St.Georgen / Gail
Tel.: +43 4283 / 2407 | Fax: Dw-4

Mobil: +43 664 / 2631 604
office@schlosserei-janschitz.at
www.schlosserei-janschitz.at
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wurde die komplette Erneuerung der Warmwasseraufbereitung 
mit Gesamtkosten von ca. € 25.000 lt. Kostenvoranschlag an-
gesucht. Als Mindestmaßnahme wurde hiervon, damit die An-
lage funktioniert, bereits € 9.000 investiert.

Dem Förderansuchen wird einstimmig die Zustimmung er-
teilt. Die weitere Vorgehensweise wird noch mit Vertretern des 
ATUS Nötsch und allen Gemeinderatsfraktionen besprochen, 
um eine zweckmäßige und sinnvolle Investition für die Zu-
kunft zu tätigen.

9. �Nötscher Torte – Verleihung des Rechtes zur  
Führung des Gemeindewappens

Frau Roswitha Pernull hat eine Nötscher Torte kreiert. Es wird 
ihr einstimmig das Recht zur Führung des Nötscher Wappens 
für die Verzierung der Torte verliehen.

10.	Erweiterung Pflichtentsorgungsbereich Abwasser
Aufgrund der regen Widmungsverfahren und Bautätigkeiten 
ist eine Erweiterung des Pflichtentsorgungsbereichs der Ge-
meindekanalisationsanlage notwendig. Die Herstellung und 
Installation, Instandhaltung der Anschlussleitung, dass ist 
die Verbindung zwischen der Abwasserentsorgungsleitung 
(Hauptleitung) und des Wohnobjektes geht ausschließlich zu 
Lasten des Grundeigentümers nach Anweisung der ABUG. Für 
die ordnungsgemäße Herstellung und Erhaltung sowie Ände-
rung der Anschlussleitung ab der Hauptleitung ist der Grundei-
gentümer verantwortlich, auch wenn er sie Dritten zur Benüt-
zung überlässt.

11. �Mietvereinbarung für Sucht-  
und Präventionsberatungsstelle

Es wurde angefragt eine Räumlichkeit für eine Sucht- und Prä-
ventionsberatungsstelle zu mieten. Es gibt in Kärnten derzeit 
für Suchtberatungen zu wenig Angebote und dadurch lange 
Wartezeiten. Der Anfrager möchte dies auf Terminvereinba-
rungsbasis Interessierten und Betroffenen kostenlos anbieten. 
Der Gemeinderat stimmt einer Nutzung einer Räumlichkeit in 
der ehemaligen Polizeidienststelle zu. 

12. Bericht Kontrollausschuss
Es erfolgt der nächste Bericht des Kontrollausschusses in der 
nächsten Gemeinderatssitzung.

13. Selbständige Anträge
Es wird von der GRÜKA-Gemeinderatsfraktion ein Schrift-
stück vorgelegt Der selbständige Antrag gem. § 41 Abs. 3 der 
K-AGO 1998, i.d.g.F. wird nicht anerkannt und zurückgewie-
sen. Der Vorsitzende teilt mit, dass diese Thematik in der näch-
sten Gemeindevorstandssitzung besprochen wird.

Wir hoffen ihnen mit diesen Kurzinformationen zu Beschlüs-
sen des Gemeinderates einen Überblick gegeben zu haben. 

Wir dürfen sie auch einladen an den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderates teilzunehmen. Informationen finden sie an den 
Amtstafeln, auf unserer Gemeindewebsite oder im Gemeinde-
amt.

WOLFGANG FISCHER
Gesetzlich befugtes

Finanzdienstleistungsunternehmen WKF
Finanzieren, Versichern, Veranlagen

Versicherungs- & Immobilienmakler
wolfgang.fischer@net4you.at

04256/2425  •  0664/243 05 94  •  9611 Nötsch, Saak 76

Landwirtschaftl. Liegenschaft 
in Vorderberg
Großzügiges Wohngebäude mit 
angebautem Stall/Lagergebäude 
(ca. 184 m2), 2 Garagen, div. Fertig-
stellungsarbeiten noch erforderlich, 
Wfl.: ca. 195 m2, Gfl.: ca. 8.397m2, 
KP: € 300.000,–
Fr. Oberdorfer 0676-76 47 299
elisabeth.oberdorfer@rbgk.raiffeisen.at

Großzügiges Wohnhaus 
in Feistritz/Drau
Toplage, 5 Schlafzimmer, hoch-
wertige Innenaus stattung, Carport, 
Garage, Energieausweis in Arbeit, 
Wfl.: ca. 220 m2, Gfl.: ca. 918 m2, 
KP: € 389.000,–
Hr. Meyer 0664-214 07 93
manfred.meyer@rbgk.raiffeisen.at

Raiffeisen Immobilien Kärnten GmbH
Nikolaigasse 4, 9500 Villach
elisabeth.oberdorfer@rbgk.raiffeisen.at
manfred.meyer@rbgk.raiffeisen.at

www.raiffeisen-immobilien.at

3 Bauparzellen am Nötscher Hügel
Ländliche Lage mit allen Anschluss-
möglichkeiten im Nahbereich, 
Gfl.: von 747 m2 bis 961 m2,
KP: ab € 43.245,–
Fr. Oberdorfer 0676-76 47 299
elisabeth.oberdorfer@rbgk.raiffeisen.at

Baugrundstück in Saak 
Sonnige Aussichts lage, zentral 
gelegen, bestehende Zufahrt, 
alle Anschlüsse im Nahbereich, 
Gfl.: ca. 2.662 m2, KP: € 40,–/m2

Fr. Oberdorfer 0676-76 47 299
elisabeth.oberdorfer@rbgk.raiffeisen.at

Alles aus
einer Hand:

Fenster aus Holz, Holz-Alu, 
Kunststo�  und Kunststo� -

Fenster mit Alu-Schale außen, 
Haustüren, Sonnenschutz, 

Innentüren

Bauelemente Jost

Jost Norbert • 9612 St. Georgen 24
T: 04256 / 3120 • F: 04256 / 3120-20
M: 0664 / 311 35 05
E: bauelemente.jost@aon.at
W: www.bauelemente-jost.at
Wir freuen uns über Ihren Anruf!

EXCLUSIVE
HAUS TÜR EN

HAUSTÜRAKTION



personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte 
in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 
frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt 
werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist der 22. Mai. Je nach Antragsart erfolgt die 
Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf 
Ihre angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss späte-
stens am 26. Mai 2019, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirks-
wahlbehörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder 
bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.
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n Wahlservice zur Europawahl 2019
Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinfor-
mation“ erleichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung 
– für Sie und für die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und 
Bürger bei der bevorstehenden EU-Wahl optimal unterstützen. 
Deshalb werden wir Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche Wahl-
information – Europawahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher 
bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an 
einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere Mittei-
lung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhal-
tet einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet, einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert sowie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung 
bei der Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist 
mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal bringen Sie den persona-
lisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 
Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr 
im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer 
„Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. 
Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schrift-
lich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte 
mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem 

Verwenden Sie Bitte für die 
Wahlkartenanträge diese 
amtliche Wahlinformation!
Sie erleichtern uns wesent-
lich die Arbeit!

n Europawahl 2019
Am 26. Mai 2019 findet die Wahl der österreichischen Mit-
glieder des Europäischen Parlaments „Europawahl“ statt. 
Stichtag war der 12. März 2019.

Bei der Europawahl sind wahlberechtigt:
• �Österreichische Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Öster-

reich
• �Österreichische Staatsbürger mit Hauptwohnsitz im Aus-

land, die in Österreich in die Wählerevidenz eingetragen sind 
(Auslandsösterreicher)

• �Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die in Österreich ei-
nen Hauptwohnsitz haben und in die Europa-Wählerevidenz 
eingetragen sind

Das Gemeindegebiet ist wieder in vier Wahlsprengel eingeteilt:

Alle Wahllokale sind barrierefrei erreichbar.
In allen Wahllokalen kann auch mit Wahlkarte gewählt werden.

Stimmabgabe
Bitte nehmen Sie zur Wahl Ihre „amtliche Wahlinformation“ 
und einen Lichtbildausweis (Pass, Personalausweis, Führer-
schein) mit. Weisen Sie sich vor der Wahlbehörde aus. Ihr 
Name wird von den Beisitzern der Wahlbehörde im Abstim-
mungsverzeichnis eingetragen und im Wählerverzeichnis ge-

gengezeichnet. Danach erhalten Sie vom Wahlleiter den amt-
lichen Stimmzettel und ein leeres blaues Wahlkuvert. Nach der 
Stimmabgabe in der Wahlzelle werfen Sie das verschlossene 
(nicht verklebte) Wahlkuvert selbst in die Wahlurne ein. Wenn 
Ihnen beim Ausfüllen des amtlichen Stimmzettels in der Wahl-
zelle ein Fehler unterlaufen ist, können Sie beim Wahlleiter ei-
nen neuen amtlichen Stimmzettel verlangen, der Ihnen auszu-
händigen ist. Der verschriebene Stimmzettel ist vom Wähler 
oder von der Wählerin vor der Wahlbehörde zu vernichten 
(z.B. zerreißen) und mitzunehmen. Nach Ihrer Stimmabgabe 
haben Sie das Wahllokal wieder zu verlassen. 

Körper- oder sinnesbehinderte Wählerinnen oder Wähler (Per-
sonen, denen das Ausfüllen des amtlichen Stimmzettels ohne 

fremde Hilfe 
nicht zuge-
mutet werden 
kann) dürfen 
sich von einer 
Person, die sie 

selbst auswählen können, bei der Wahlhandlung helfen lassen 
(Begleitperson). Die Wählerin oder der Wähler muss allerdings 
in der Lage sein, die Begleitperson gegenüber der Wahlleiterin 
oder dem Wahlleiter zu bestätigen. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an das Gemeindeamt 
und am Wahltag an die Wahlbehörde vor Ort.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!
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n �Streckensperre Arnoldstein - Hermagor
Schienenersatzverkehr mit Bussen zwischen 6. Mai und 14. 
Dezember 2019
Sehr geehrte Fahrgäste! Sehr geehrte Anrainerinnen und Anrai-
ner! Schritt für Schritt setzen wir österreichweit Maßnahmen, um 
das Bahnfahren noch umweltfreundlicher zu machen. Ein we-
sentlicher Baustein dafür ist die Elektrifizierung von Bahnstre-
cken, mit dem langfristigen Ziel, das Bahnfahren CO2-neutral zu 
gestalten. Deshalb haben wir im Juli 2018 mit der Elektrifizie-
rung der rund 30 Kilometer langen Strecke zwischen Arnoldstein 
und Hermagor begonnen. Im letzten Jahr wurde der Abschnitt 
zwischen Arnoldstein und St. Stefan-Vorderberg umgebaut. Die 
drei Bahnhöfe in Nötsch, Emmersdorf und in St. Stefan-Vorder-
berg haben neue barrierefrei zugängliche Bahnsteige erhalten. 
Bahnsteigbeleuchtungen, witterungsgeschützte Wartebereiche 
und Park & Ride- sowie Bike & Ride-Anlagen wurden für unsere 
Kundinnen und Kunden errichtet. Dieses Jahr stehen die Arbei-
ten auf der Strecke zwischen Görtschach-Förolach, Pressegger 
See, Vellach-Khünburg und Hermagor auf dem Plan. Auch die 
Verkehrssicherheit hat oberste Priorität: rund 20 Eisenbahnkreu-
zungen werden technisch gesichert und zusätzlich zwei weitere 
im Gemeindegebiet von Hermagor durch eine Überfahrtsbrücke 
komplett ersetzt. Mit Ende 2019 erwartet die Fahrgäste der Gailt-
albahn nicht nur ein umweltfreundlicheres sondern auch komfor-
tableres Reisen mit modernen Nahverkehrszügen.

Streckensperre mit Schienenersatzverkehr
Aufgrund der umfassenden Bauarbeiten ist eine Streckensperre 
zwischen Arnoldstein und Hermagor von 6. Mai bis 14. De-
zember 2019 erforderlich. Die ausfallenden Züge werden im 
Ersatzverkehr mit Bussen geführt. Während der Sperre kommt 

es zu Abweichungen vom 
Normalfahrplan. Außerdem 
befinden sich die Haltestel-
len des Schienenersatzver-
kehrs zum Teil nicht direkt 
an den Bahnhöfen und Hal-
testellen. In den Bussen des 
Ersatzverkehrs ist die Mit-
nahme von Fahrrädern nur 
eingeschränkt möglich. In-
formationen dazu entneh-
men Sie bitte dem Ersatz-
fahrplan. Wir danken für 
Ihr Verständnis! Im Zuge 
der Bauarbeiten kommt 
es zu erhöhten Lärm- und 
Staubbelastungen. Wir 
tun alles, um die Auswir-
kungen auf Anrainerinnen und Anrainer so gering wie möglich 
zu halten. In Ausnahmefällen müssen Arbeiten auch in den 
Nachtstunden und an Wochenenden durchgeführt werden – wir 
bitten Sie um Verständnis.
Nähere Fahrplanauskünfte: oebb.at | 05 1717 | Scotty-App
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n �Abfallsammelzentrum beim 
Wirtschaftshof – Öffnungszeiten:

Vom 01.04. bis 01.11. jeden Jahres
Donnerstag: 	 16 - 18 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat: 	 8 - 10 Uhr

n Problemstoffsammelaktion
Die Marktgemeinde Nötsch i.G. führt durch das Müllabfuhrun-
ternehmen Peter SEPPELE am Freitag, dem 3. Mai 2019 eine 
kostenlose Sammelaktion des Problemmülls (Sondermülls) 
aus Privathaushalten durch.

Ort und Zeit der Abholung:
9.00 – 9.30 Uhr	 KERSCHDORF
	 Parkplatz Aufbahrungshalle
9.45 – 10.15 Uhr	 BACH 
	 Parkplatz Rüsthaus in Bach
10.30 – 11.00 Uhr	 WERTSCHACH
	 Parkplatz Gasthof Plamenig
11.15 – 11.45 Uhr	 LABIENTSCHACH
	 Parkplatz Gasthof Tarmann
13.00 – 14.00 Uhr	 NÖTSCH-NORD
	 Ortsplatz
14.15 – 14.45 Uhr	 SAAK
	 Ortsplatz
15.00 – 15.30 Uhr	 NÖTSCH-SÜD
	 Feuerwehrhaus NÖTSCH
15.45 – 16.30 Uhr	 MICHELHOFEN
	 Parkplatz Gasthaus SCHUMI

Die mobile Sammelstation übernimmt:
Akku-Säure, Autobatterien, Altlacke, Farben, Altmedikamente, 
Altöle, Fotomaterial (Entwicklungsbäder), Kaltreiniger Mo-
torwäsche, Lösemittelgemische (Verdünnungen), Nitroverdün-
nung, Schädlingsbekämpfungsmittel, Quecksilberbatterien, 
Knopfzellen, Säuren, Waschbenzin (Fleckenreinigungsmit-
tel), Abflussreiniger, Anstrichmittel, Beizmittel, Emulsionen, 
Pflegemittel, Haushaltsreinigungsmittel, Desinfektionsmittel, 
Dichtungsmassen, alle farbhältigen Abfälle, schwermetallhäl-
tige Produkte, fotochemische Klebstoffe, Kosmetika, Pflan-
zenschutzmittel, Quecksilberthermometer, Spraydosen, Ein-
wegspritzen etc.

HINWEIS: Leere, pinselreine Lack- und Farbdosen, Leer-
gebinde von Motorölen bzw. Speiseölen (die Gebinde dürfen 
keine Restmengen beinhalten bzw. aus dem Gebinde darf im 
umgedrehten Zustand keine Flüssigkeit austropfen) sind keine 
PROBLEMSTOFFE bzw. GEFÄHRLICHE ABFÄLLE.

Nicht übernommen werden kann:
Schieß- und Sprengmittel, infektiöser Abfall, radioaktives Mate-
rial, Abfälle aus Industrie- oder Gewerbebetrieben, Abfälle aus 
anderen Problemabfallsammlungen, Trockenbatterien und Batte-
rien für elektrische Halterzäune. TROCKENBATTERIEN wer-
den nicht angenommen. Diese sind dem Händler zurückzugeben!

Sehr wichtig! Bitte übergeben Sie innerhalb der vorgenannten 
Zeitspannen den Sondermüll persönlich dem Problemstoff-
sammler des Müllabfuhrunternehmens Seppele. Keinesfalls ist 
es gestattet, Problemstoffe einfach bei den Sammelstellen 
unbeaufsichtigt abzulegen, denn es könnte etwa bei Schlecht-
wetter oder sonstigen Umständen zu einem strafbaren Um-
weltfall kommen!

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

n Energieberatung in der Gemeinde
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit sind nicht nur Schlag-
worte, sondern für jeden einzelnen relevant. Die Kelag-En-
ergieberatung steht Ihnen gerne für alle Fragen rund um das 
Thema Energie zur Verfügung und berät Sie zu Förderthe-
men, Energiekosten, Energiesparmaßnahmen und vielem 
mehr:
Wann:	 24.04.2019 von 13:00 bis 16:00 Uhr
Wo:	 Gemeindeamt Nötsch
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n Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbe-
dingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist 
die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Stati-
stik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 313/II/2018) sowie eine 
Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG 
Nr. 1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentra-
len Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 
2019 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird 
in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Verände-
rungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folge-
jahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aus-

sagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von 
enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 
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n Der Neffen- oder Enkeltrick…
… ist eine Betrugsform, bei dem sich die Täter das Vertrauen 
des Opfers erschleichen, indem sie ein Verwandtschaftsverhält-
nis vortäuschen. Zu den Opfern zählen meist ältere Menschen. 
Die Täter verleiten sie zur Herausgabe von Bargeld oder ande-
ren Wertgegenständen. 

Helfen Sie mit und verhindern Sie ein Verbrechen!
Die potentiellen Opfer sind oft durch Informationskampagnen 
und polizeiliche Kriminalprävention nicht zu erreichen. Sie 
als Angestellte oder Angestellter einer Bank oder eines Kredi-
tinstitut im Schalterbereich bzw. mit direktem Kundenkontakt 
sind die Schnittstelle zu den möglichen Opfern. 

Tipps für ein richtiges Verhalten:
• �Achten Sie auf Ihr Bauchgefühl!
• �Erfragen Sie den Grund für die ungewöhnliche Geldbehebung.
• �Seien Sie einfühlsam mit den Kunden und gehen Sie in einen 

separaten Raum.
• �Fragen Sie, ob der Enkel- oder Neffentrick bekannt ist.
• �Verständigen Sie beim geringsten Verdacht die Polizei unter 

der Telefonnummer 133.

Nähere Infos (Beratungen, Vorträge zum Thema..)
KRIMINALPRÄVENTION BEZIRK VILLACH/LAND 
059133 2250 122 • 0664 4308572 
christian.poeschl@polizei.gv.at

n Regelung für Oster- und Brauchtumsfeuer
Konkret sind folgende Brauchtumsfeuer zulässig: 
1. �Osterfeuer und Fackelschwingen in der Nacht von Karsams-

tag auf Ostersonntag, 
2. �Sonnwend- und Johannisfeuer, in der Zeit von 21. bis 24. Juni, 
3. �10. Oktober-Feuer in der Nacht von 09. auf 10. Oktober, 
4. �Georgsfeuer, in der Zeit von 22. April bis 24. April, 
5. �Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag im August. 

Brauchtumsfeuer dürfen auch an dem das Brauchtum begrün-
dende vorangehende und darauffolgende Wochenende abge-
brannt werden. Die Beschickung des Feuers darf ausschließ-
lich mit unbehandelten, biogenen Materialien erfolgen.

Hinweis: Zusätzlich zu dieser Verbrennungsverbot-Ausnah-
menverordnung ist auch die Kärntner Gefahrenpolizei- und 
Feuerpolizeiordnung zu berücksichtigen. Demnach ist gemäß 
§ 15 Abs. 1 für das Verbrennen im Freien im bebauten Gebiet 
eine Ausnahmegenehmigung des Bürgermeisters (Bescheid) 
erforderlich. Außerhalb des bebauten Gebietes ist ein Verbren-
nen im Freien dann verboten, wenn Verhältnisse vorherrschen, 
die ein Ausbreiten des Brandes oder die Entwicklung eines 
Flugbrandes begünstigen. 

Sämtliche Brauchtumsfeuer sind der zuständigen Gemein-
de spätestens zwei Wochen vor dem Abbrennen zu melden. 

Die Meldung hat zu enthalten die Örtlichkeit der Heizstelle 
(Bezeichnung, Parz.Nr. KG) eine verantwortliche Person so-
wie die telefonische Erreichbarkeit dieser, den Zeitraum (Da-
tum und von/bis) und die Anschrift/Namen des Grundstückbe-
sitzers. Geben sie ihre Aktivität rechtzeitig bekannt.

Ein Musterformular ist im Gemeindeamt erhältlich.

In den letzten Mona-
ten musste bedauer-
licherweise festge-
stellt werden, dass 
im Nötscher Waldl 
zunehmend verstärkt 
illegal Gartenabfälle 
(Äste, Strauch-, Blu-
men- und Grasschnitt, 
Topfpflanzen und der-

gleichen) abgelagert und entsorgt werden. Die Nachbarschaft 
Nötsch als Grundeigentümerin ist bemüht, den Wald in einem 
gepflegten Zustand zu erhalten, damit er auch in Hinkunft sei-
ne Wohlfahrtsfunktion im Ortsbereich erfüllen kann. Es wird 
daher seitens der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal und der 
Nachbarschaft Nötsch dringend ersucht, in Hinkunft den Wald 
nicht als illegale Biomülldeponie zu nutzen. Bei weiterem Zu-
widerhandeln wäre die Nachbarschaft Nötsch gezwungen, ent-
sprechende Maßnahmen dagegen einzuleiten. 

n �Entsorgung von Gartenabfällen (Biomüll) 
im „Nötscher Waldl“

Das Restaurant Tarmann feierte am 02.04.2019 seine Wie-
dereröffnung nach umfangreichen Sanierungsarbeiten und 
ist nunmehr ein weiteres rauchfreies Lokal in der Gemeinde.
PS: Interessenten, die ihre Waren bei unserem Bauernmarkt 
ausstellen wollen, mögen sich bitte bei Ferdinand Tarmann 
melden.
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n Jahreshauptversammlung
Am Freitag, dem 09.03.2019 fand im Gasthof Elfi Andritsch in 
St.Georgen die 120. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Georgen statt.

Einsatztechnisch blickt die FF St.Georgen auf ein ruhiges Jahr 
2018 zurück, ein Kaminbrand, eine Stierbergung und drei wei-
tere Ausrückungen, um ausgetretenes Mineralöl auf der Fahr-
bahn zu binden. Doch das kann sich in den zukünftigen Jahren 
auch schlagartig wieder ändern. Neben den unterschiedlichen 
Wetterkapriolen von Starkregen bis zu Trockenperioden mit 
Waldbränden, den neuen Fahrzeugtechnologien und Häuser-
bauweisen werden die Kameraden immer wieder vor neue 
Herausforderungen gestellt. Aber auch neben den Einsätzen 
gibt es Hunderte von Stunden, die trotz alledem für den lau-
fenden Betrieb der Feuerwehr notwendig sind und von den 
Feuerwehrkameraden in ihrer Freizeit aufgebracht werden. 
So wurden die Wartungen an den Geräten und auch kleinere 
Umbauten im Rüsthaus und Löschfahrzeug durchgeführt. Es 
gab auch zahlreiche Teilnahmen an Schulungen und Veranstal-
tungen. Angetreten sind die Kameraden der Wettkampfgruppe 
4 beim Bezirksleistungsbewerb in Feld am See, bei dem sie 
Abschnittsmeister des Abschnittes Dreiländerecke in Bronze B 
wurden. Beim Gemeindebewerb in Tratten war die Wettkampf-
gruppe 5 der FF St.Georgen vertreten.

Bei der Jahreshauptversammlung wurden in Anwesenheit der 
Ehrengäste, unter Ihnen Bürgermeister Dipl.-HFLF-Ing. Alfred 
Altersberger, AFK-Stv. HBI Hans Günter Kronigg, GFK OBI 
Michael Rachoi, GFK-Stv. OBI Christian Druml, die jungen 
Feuerwehrmänner angelobt, und so mancher Kamerad erhielt 
die wohlverdiente Auszeichnung oder Beförderung.

Nachstehend die aufgewendeten Stunden, Mannschaftsstand, 
Angelobungen, Beförderungen und Auszeichnungen.

Gesamtstundenaufwand 2018: 2167 Stunden
5 Einsatztätigkeiten: 58 Stunden, davon
1 Brandeinsatz: 15 Stunden
4 Technische Einsätze: 43 Stunden

Sonstiger Stundenaufwand 2109 Stunden, davon
13 Einsatzübungen: 288,5 Stunden
20 Sonstige Übungen: 265,5 Stunden
56 Technische Dienste: 234,5 Stunden
sowie Verwaltung, Teilnahme an Veranstaltungen, Kursen, 
Schulungen und Begräbnissen.
Mannschaftsstand: 34 aktive Mitglieder
​2 Mitglieder auf Probe
​3 Reservisten
​7 Altkameraden

Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at

Angelobung: 
Marcel Warmuth, Stefan Kassin

Beförderung zum Feuerwehrmann: 
Marcel Warmuth, Stefan Kassin

25-jährige Tätigkeit: 
Michael Tarmann, Christian Schnabel, ​Markus Treffner

Funktionsabzeichen: 
Lukas Treul (Kraftfahrer, Maschinist)​
Ein herzlicher Dank der Feuerwehrkameraden gilt aber der Be-
völkerung die mit Ihren Spenden und der Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen (Feuerlöscher Überprüfung, Friedenslicht, ...) 
die Feuerwehr unterstützen. Dieses Geld wird in Ausrüstung 
(von der Bekleidung bis zum Fahrzeug) investiert und ermögli-
cht den Kameraden sich weiterhin für den Dienst am Nächsten 
zu Verfügung zu stellen. So würden sich die Feuerwehrkame-
raden auch im Jahr 2019 wieder über Ihren Besuch bei einem 
der folgenden Termine freuen:

Samstag 04.05.2019, 08.00 – 12.00 Uhr
Feuerlöscher Überprüfung beim Rüsthaus St.Georgen

Samstag 20.07.2019
120 Jahre FF St.Georgen –

Abschnittsleistungsbewerb in Labientschach

Dienstag 24.12.2019
Friedenslicht im Rüsthaus St.Georgen

F.d. FF St. Georgen
OFK Christian Urbanz eh
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n Wertschacher Pensionisten

Im FF-Haus in Bach (Marktgemeinde Nötsch) wurde am 
7.3.2019 die Jahreshauptversammlung der Pensionisten-
ortsgruppe Wertschach mit anschließender Mitgliederehrung 
abgehalten. OV Sepp Tschabuschnig konnte zahlreiche Mit-
glieder und Ehrengäste herzlich willkommen heißen. Nach 
einer Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder gab OV 
Tschabuschnig einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über Jahr 
2018 und skizzierte in seinem Statement die insgesamt 233 Ak-
tivitäten mit 3695 Teilnehmern. So wurden u.a. Geburtstagsbe-
suche, Clubnachmittage, Kegelturniere und Ausflüge, das tradi-
tionelle Grillfest mit anschließender Siegerehrung der Gailtaler 
Kegelmeisterschaft, Muttertagsfeier, Jahresabschluss- und 
Weihnachtsfeier veranstaltet. Diesmal wurde in der Vorweih-
nachtszeit ein Tagesausflug nach Bruneck bzw. Lienz mit dem 
Besuch des Christkindlmarktes bzw. Adventmarktes durchge-
führt. Heidi Mayer zeichnet sich für Gymnastikturnen/-tanz 
verantwortlich. Hervorzuheben sei auch das Urlaubskegeln im 
Vorjahr in Rovinj (CRO), an dem 50 Teilnehmer unserer Orga-
nisation ihr Können unter Beweis stellten. Abschließend dankte 
OV Tschabuschnig allen Institutionen, Freunden und Gönnern, 
sowie seinem Team für die geleistete, ehrenamtliche und unent-
geltliche Mitarbeit bzw. Unterstützung bei den vielen Aktivi-
täten. Es folgten Grußworte der Nachbarorganisationen (Grete 
Köchl, Bad Bleiberg, Franz Sturm, Kreuth). 
Bürgermeister Dipl.HLFL.Ing. Alfred Altersberger berichtete in 
seinen Grußworten über die kommende Plenararbeit im Gemein-
derat, über den Schwerpunkt „Straßensanierung 2019“ in unserer 
Marktgemeinde als auch über die positive Wirtschaftsentwick-
lung mit Unterstützung durch das Land Kärnten für unsere Regi-
on. Vizebgm. Michael Rohr dankte dem Team für die Aktivitäten 
und sicherte auch für die Zukunft seine volle Unterstützung zu. 
Bez.-Vorsitzender Günter Tschachler umriss in seiner Anspra-
che die überregionalen Tätigkeiten der Pensionistenorganisation 
auf Bezirks- und Landesebene und dankte dem agilen OV Sepp 
Tschabuschnig und seinem Ausschuss für die hervorragende 
Abwicklung diverser Geselligkeiten. Anschließend erhielten 26 
Mitglieder für ihre 15, 20, 25 und 30 Jahre dauernde Zugehö-
rigkeit zum Pensionistenverband Urkunden, Anstecknadeln, Eh-
rengeschenke. Den Abschluss der Jahresversammlung bildete ein 
gemütliches Beisammensein mit Speis und Trank. 

Lust’ge, lust’ge Faschingszeit, derzeit jubeln alle Leut‘, 
war das Motto des diesjährigen Faschings der PVÖ-Ortsgrup-
pe Wertschach unter dem OV Sepp Tschabuschnig. Zahlreiche 
Masken tummelten sich vergnügt im Saal und das Duo Ernst 
& Herbert unterhielt musikalisch die agil Ergrauten. Herberts 
Proklamation über das abgelaufene Faschingsjahr wurde mit 
viel Applaus quittiert. So erfuhren die „Junggebliebenen„ von 
so manchem Hoppla aus der Gemeindepolitik. 

n Reit- und Fahrverein Nötsch
Das heurige Vereinsjahr startete wie immer mit der Teilnahme 
am Kinderfaschingsumzug in Nötsch. Heuer konnte live miter-
lebt werden, wie die Schlümpfe mit ihrem Rivalen Gargamel 
auf dem Gespann des Reit- und Fahrvereines Nötsch den Um-
zug mitgestalteten. Wie jedes Jahr führte diese mit Musik aus-
gestattete Truppe den Umzug an und sorgte für gute Stimmung.

Im Rahmen des „Gesun-
den Vereines“, einer Ini-
tiative des Gesundheits-
landes Kärnten, wurden 
bereits im letzten Jahr 
zwei Rückenschulungen 
durchgeführt. Auch im 
heurigen Jahr konnte 
wieder eine tolle Präven-
tionsveranstaltung zum 
Thema „Erste Hilfe bei 
Sturzverletzungen“ im 
Gasthaus Andritsch in 
Labientschach veranstaltet werden. Zwei geprüfte Rettungs-
sanitäter zeigten den zahlreichen Vereinsmitgliedern die wich-
tigsten Erste Hilfe Maßnahmen. Da der Reit- und Fahrverein 
sehr auf die Gesundheit und Aktivität seiner Mitglieder be-
dacht ist, werden noch weitere Veranstaltungen dieser Art fol-
gen. Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals recht herz-
lich bei den Vortragenden bedanken.

Geplante Veranstaltungen im April und Mai sind:
• Pferdesegnung St. Georgen am 28.04.
• �Geschicklichkeitsfahren am 26.05. (in Saak/Nötsch nähe 

Sportplatz)

Infos zu den oben genannten Veranstaltungen bei Silvia Gas-
tager unter 0664/14 33 123 oder per E-Mail: gastager.silvia@
icloud.com. Der Reit- und Fahrverein Nötsch freut sich und 
hofft auf zahlreiche Besucher. Für Speis und Trank wird wie 
immer bestens gesorgt.

Die weiteren Termine der für heuer geplanten Veranstaltungen, 
werden im nächsten Mitteilungsblatt bekanntgegeben.
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n ÖKB OV Nötsch
Die Jahresmitgliederversammlungen des Österr. Kamerad-
schaftsbundes, Ortsverband Nötsch i. G., werden abwechselnd 
in Gastronomiebetrieben der Marktgemeinde Nötsch veran-
staltet. Am 9. März 2019 fand die 26. JMV und Mitgliedereh-
rung im Cafe Restaurant Tarmann in Labientschach statt.

Der OV-Obmann konnte zahlreiche Vereinsmitglieder und 
Ehrengäste willkommen heißen. So auch Bürgermeister DI 
Altersberger Alfred und anwesende Gemeinderatsmitglieder 
Eichberger Lieselotte und Trink Armin. Vom Bezirksverband 
Villach Bezirksobmann und Vizepräsident Fritz Wilhelm und 
Bezirkskommandant Fugger Emil, gf. Bezirksobmann Pau-
litsch Bernd mit seiner Gattin Landesfrauenreferentin Pau-
litsch Silvia, Ehrenmitglied des Bezirksverbandes Vzlt. Droc 
Felix mit Gattin, die anwesenden Fahnenpatinnen Stuppnig 
Erna, Marko Brigitte und Tarmann Eveline, die Abordnungen 
der Talschaftsverbände St. Leonhard/Siebenbrünn, KV Oister-
nig, OV Bad Bleiberg/Kreuth und OV Wernberg mit den Ob-
männern. Ganz besonders VD i.R. Millonigg Wilhelm (mit 
nunmehr 99 Lebensjahren) als Zeitzeugen des 2. Weltkrieges 
und die anwesenden Männer und Frauen aus der Kriegsgenera-
tion als ideelle Unterstützer und Gönner des ÖKB.

Beim Gedenken an die Gefallenen und Opfer beider Welt-
kriege, des Ktn. Abwehrkampfes sowie der verstorbenen Ka-
meraden und Kameradinnen trauert der OV Nötsch auch um 
den Präsidenten des ÖKB Landesverband Kärnten, Major a.D. 
Wolf-Dieter Ressenig. Aus diesem Grunde wurde im Jahr 2019 
ein Landesdelegiertentag mit Neuwahlen anberaumt.

Im Tätigkeitsbericht des Obmannes waren die Mitglieder-
standsbewegung, Mitgliederwerbung und die große Tätig-
keitspalette des ÖKB Thema. Im Berichtszeitraum des Vereins-
jahres 2018/2019 nahm der OV-Nötsch an 19 ÖKB bezogenen 
Veranstaltungen teil, wie JMV, Gedenkfeiern mit Kranznieder-
legungen, Angelobungen des ÖBH, Traditionstage des ÖBH, 
sportliche Veranstaltungen (Kleinkaliber Bezirksschießen), 
ÖKB Ausstellungen (100 Jahre 1. Republik Österreich), en-
gere und erweiterte OV- und Bezirksausschusssitzungen, Ver-
abschiedungen und Begräbnisse, Veranstaltungen der Ortsver-
bände mit Schwerpunkt im Bezirk Villach u.a. Dazu gehört 
auch das 25. Bestandsjubiläum des OV-Nötsch am 26. Ok-
tober 2018. Im neuen Vereinsjahr 2019/2020 findet auch ein 
Bezirksdelegiertentag mit Neuwahlen, eine Hemma Wallfahrt 
des Landesfrauenverbandes und ähnlich gelagerte Fälle wie im 
Vereinsjahr zuvor an Aktivitäten statt.

Die Berichte des Hauptkassiers und des Rechnungsprüfers 
führten mit dem Antrag auf Entlastung des Vereinsvorstandes 
bei der Abstimmung zur einstimmigen Beschlussfassung.

Die Grußbotschaft vom Bezirksobmann u. Vizepräsident Fritz 
Wilhelm beinhaltete Anerkennung der ehrenamtlichen Ver-
einsarbeit im Ortsverband.
Bürgermeister DI Altersberger nahm in seiner Grußbotschaft 
u. a. auch zu den aktuellen Brexitverhandlungen und den unge-
wissen Konsequenzen für die EU und Großbritannien Stellung. 
Wir in Österreich leben seit Jahrzehnten in einer friedvollen 
Zeit und wirtschaftlichen Wohlstand.

Zu Wort gemeldet hat sich auch Ehrenmitglied des Bezirksver-
bandes Villach Droc Felix mit seiner Stellungnahme zur Zu-
sammenarbeit des ÖKB mit dem Österr. Bundesheer (ÖBH).
Der Zeitzeuge des 2. Weltkrieges Millonigg Wilhelm warnte 
als ehemaliger aktiver Kriegsteilnehmer vor kriegerischen 
Auseinandersetzungen, denn bei solchen ist das 1. Opfer die 
„Wahrheit“ mit allen negativen Konsequenzen.

Im Schlusswort richtete der OV-Obmann Dankesworte an die 
Mitglieder des engeren und erweiterten Vereinsausschusses, 
dem vorgesetzten Bezirks- und Landesverband, der Marktge-
meinde Nötsch i. G. in Vertretung von Bürgermeister Dipl.-
HLFL-Ing. Alfred Altersberger für die tatkräftgie Hilfestellung 
bei Veranstaltungen, den Sponsoren, Gönnern und Vereinsmit-
gliedern für die Mitgliedsbeiträge und Spenden. 

Nach dem Abspielen des Kärntner Heimatliedes waren alle 
Anwesende auf ein Essen und Getränk eingeladen. Danach er-
gab sich noch ein geselliger Gedankenaustausch.

Für den OV-Nötsch: Viktor Rachoi eh.
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n Aus der Volksschule
Auch heuer konnten die kleinen 
RennläuferInnen der VS Nötsch 
bei Ihrem Schi-und Bobrennen am 
Hrast Lift ihr Talent unter Beweis 
stellen. Ein riesengroßes Danke-
schön an alle, die dabei mitgewirkt 
haben – besonders an den Eltern-
verein! Wir sind sehr froh über die-
se gute Zusammenarbeit.

Auf nach St. Georgen!
Kaum waren Schuh und Schi ange-
zogen, ging es auch schon los – die 
Kinder folgten ganz begeistert der 
Einladung von Herrn Zechmann, in 
den Genuss seiner Loipen zu kom-
men. Vielen Dank für den Transport 
und die Einladung. Danke auch an 
Herrn Wiegele vom SV Achomitz/
Zahomc für die tatkräftige Unter-
stützung – die kleinen Langläufer
Innen haben es sehr genossen!

Die Sportskanonen waren aber nicht nur im Schnee unterwegs, 
sondern tobten sich auch gerne am neuen Eislaufplatz vor der 
Schule aus. Vielen herzlichen Dank an die Gemeinde, dass wir 
so eine schöne Eisfläche bekommen haben und unsere Turn-
stunden im Freien verbringen konnten.

Die 4. Klassen konnten am 20. Februar den Naturpark Do-
bratsch von seiner winterlichen Seite kennenlernen. Mit dem 
Bus ging es bei herrlichem Wetter gemeinsam mit den 2. Klas-
sen der NMS bis zur Rosstratte. Dort erwarteten uns schon die 
Rangerinnen. Zuerst stand eine leichte Wanderung mit Schnee-
schuhen auf dem Programm. Die neue Bewegungserfahrung 
mit Wettläufen und kleinen Spielen machte den Kindern groß-
en Spaß. Große Ausdauer hatten die Kinder anschließend am 
Rodelhügel mit dem Tellerbob. Schnee eignet sich wunderbar 
um Skulpturen zu bauen. Ausgestattet mit Schaufel , Kübel 
und Formen war der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Im An-
schluss konnten sie die Skulpturen mit Lebensmittelfarbe ein-
färben. Beim Schneeburgenbauen oder bei der Tierspurensuche 
verging die Zeit viel zu schnell. Vielen Dank dem NADO Team 
für das tolle Programm!
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Nina besucht die HLW des Kärntner Caritasverbandes und ab-
solviert ihr Praktikum bei uns im Kindergarten.

n Aus dem Kindergarten
Unser diesjähriges Faschingsthema lautete „Piraten ahoi“. 
Den Kindern gefiel das Thema sehr gut. Es wurden Piraten-
schiffe gebastelt und gezeichnet, Schatzkarten entworfen und 
spontane Schatzsuchen getätigt. Der Höhepunkt wurde am 
Faschingsdienstag erreicht. Unsere kleinen „Narren“ wurden 
in 6 Gruppen eingeteilt und begaben sich mittels Schatzkarte 
auf Schatzsuche. 6 Aufgaben (Goldperlenhindernislauf, Kokos-
nusskegeln…) mussten erfolgreich bewältigt werden, bevor der 
Schatz endlich gefunden und gerecht aufgeteilt werden konnte.

Am „Rosenmontag“ hatten wir es sehr bequem,
da konnten wir im Pyjama in den Kindergarten geh’n.
Auch das Kuscheltier durfte mit,
das war für uns Kinder der größte Hit.
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n Funwalk – Ultrawalk – Familienwanderung
Rund um den Dobratsch | NATUR – PUR am 15.06.2019
Genießen Sie einen der schönsten Naturparks Österreichs, ge-
meinsam mit Familien, Freunden, Bekannten und Arbeitskol-
legen/innen und wählen Sie selbst 45, 28, 20 oder 11km.

Detail unter www.askoe-villach.at Nordic-Walking-Dobratsch

Bereits zum dritten Mal führt der ASKÖ Villach mit Unterstüt-
zung der Naturparkgemeinden am 15.06.2019 eine geführte 
Funwalk – Ultrawalk – Familienwanderung rund um den Do-
bratsch durch. Unter dem Motto NATUR PUR können Teilneh-
mende einen der schönsten Naturparks Österreichs gemeinsam 
mit ihren Familien, Freunden und Bekannten aktiv erleben. 
Die geführte Umrundung des Naturparks Dobratsch bietet 
– umrahmt von einer faszinierenden und atemberaubenden 
Naturkulisse – allen Freizeitsuchenden ein unvergessliches 
Natur-, Freizeit- und Sporterlebnis, bei dem alle Sinne ange-
sprochen werden. Entlang der einzelnen Teilstrecken kann 
man eine bunte Vielfalt von Fauna und Flora entdecken, sodass 
die Funwalk – Ultrawalk – Familienwanderung diesen Tag zu 
einem einzigartigen Abenteuer werden lässt und ein unver-
gessliches und ganzheitliches Erlebnis rund um den Villacher 
Hausberg ermöglicht. 
Um möglichst ein breites Personenspektrum zu erreichen wer-
den Distanzen von 45 km (ab Alpenarena Villach), 28 km (ab 
Bad Bleiberg), 20 km (ab Nötsch/Saak) oder 11 km (ab Feu-
erwehrhaus Schütt) angeboten. SIE WÄHLEN SELBST, wie 
weit sie gehen wollen! 
Sehen Sie diese Veranstaltung als Herausforderung um ihren 
Köper ganzheitlich wahrzunehmen und ihre eigene Kraft und 
Ausdauer neu zu entdecken. Regionale Köstlichkeiten an den 
Labestationen sorgen dafür, dass auch der Geschmackssinn 
nicht zu kurz kommt. 
Da der Einstieg bei verschiedenen Bereichen möglich ist, 
können sie den Service eines Shuttlebusses von der Villacher 
Alpenarena bis zum jeweiligen Einstiegsbereich in Anspruch 
nehmen, eine Voranmeldung ist notwendig. Bitte vergessen Sie 
außerdem nicht, ihr Schuhwerk an die Geländegegebenheiten 
anzupassen, damit Sie ihr Ziel sicher erreichen.

Nähere Informationen finden Sie unter www.askoe-villach 
Nordicwalking Ultrawalk/Wandern oder Tel. 0650/617 93 50.

n �Der Naturpark und die Schütt mit  
Tourenbegleiter

Bernd Martinschitz, DOBRATSCH
Der Naturpark 
Dobratsch, einge-
bettet in die Seen-
landschaft Kärn-
tens, war der erste 
unseres Landes. 
Umgeben von der 
Stadt Villach und 
den Naturparkge-
meinden Arnold-
stein, Nötsch und 
Bad Bleiberg, zählt 
diese Landschaft 
zu den schönsten 

und vielfältigsten des gesamten Alpenraumes. Einzigartig ist 
die Landschaft und die Fauna und Flora, die der Bergsturz 
1348 in der Schütt hat entstehen lassen. Aber auch die Geolo-
gie und geografische Lage, die Sagenwelt und die Mythologie 
des Berges lassen diesen Landschaftsabschnitt so wunderbar in 
Erscheinung treten. 
So führt uns dieses Buch alle wichtigen Aspekte des Natur-
parks vor Augen, lädt zu ausführlich beschriebenen Wander
ungen ein, erzählt von der Sagenwelt des Berges und unseren 
Vorfahren und nennt auch touristische Möglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung.
Ca. 200 Seiten, gebunden, ca. € 29,00, mit Tourenbegleiter, er-
scheint im April 2019

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n Aktivitäten des Taekwon-Do Clubs Nötsch
Das Frühjahr hat begonnen und wir berichten gerne wieder 
über die aktuellen Aktivitäten unseres Vereines. Wie in der 
letzten Ausgabe erwähnt sind wir nun im fünften Jahr seit 
Vereinsgründung. Zur geplanten Jubiläumsfeier haben wir ge-
meinsam mit dem ATUS Nötsch die Durchführung einer Sport-
veranstaltung beschlossen.

Am 18.05.2019 findet der 1. Nötscher Sporttag am Vereins-
gelände des ATUS Nötsch statt.

Mit dabei sind ne-
ben Taekwondo 
diverse Sportar-
ten wie: Fußball, 
Tennis, Judo, 
Skisprung, Natur-
freunde u.s.w.

Ziel der Veran-
staltung ist es jun-
gen Nachwuchs 
und auch allen 
anderen interes-
sierten Menschen 
die angebotenen 
Sportarten näher 
zu bringen und zu 
informieren. In 
der derzeit digi-
talisierten Welt in 
welcher wir massiv und täglich mit Informationen überflutet 
werden, macht es sicherlich Sinn mit einer sportlichen Aktivi-
tät entsprechenden Ausgleich und die Balance zwischen Kör-
per und Geist herzustellen bzw. zu stabilisieren.

Sollten auch Sie Mitglied eines Sportvereines sein, laden wir 
Sie gerne ein an der Veranstaltung als Aussteller teilzunehmen. 
Es fallen hierfür keinerlei Kosten an. Einzig Ihre Zeit ist zur 
Verfügung zu stellen. Auf Ihren Besuch und Ihr Interesse an 
diesem Tag vorbeizukommen würden wir uns sehr freuen. Für 
Speis und Trank ist natürlich gesorgt.

Taekwon-Do Club Nötsch Tel. 0699/156 014 10

n Fischen um die Dobratschforelle
Am Sonntag, dem 28. April 2019, wird wiederum das be-
kannte Fischen um die Dobratschforelle beim Sporthaus des 
ATUS Nötsch stattfinden. Bei dieser Veranstaltung gibt es wie-
derum gegrillte und geräucherte Forellen sowie Würstel und 
Koteletts auch für die Bevölkerung. Selbstverständlich können 
diese Köstlichkeiten auch mitgenommen werden. Dazu gibt es 
wiederum dazupasssende Getränke. Der Sportfischereiverein 
Nötsch freut sich schon jetzt auf Ihren Besuch!

n Neues vom ASKÖ Semering – Judo
Am Samstag, dem 09. März 
2019, fanden in St. Veit an der 
Glan die Judo Landesmeister-
schaften in den Altersklassen 
U16, U18 und U21 satt. 51 
Starter aus 9 Kärntner Verei-
nen nahmen an diesen Mei-
sterschaften teil und kürten die 
Landesmeister in 16 Gewichts-
klassen. Zwei Sportler unseres 
Judovereins nahmen an dieser 
Veranstaltung teil.
Gregor Pichler startete in der Altersklasse U16. Er konnte alle 
Kämpfe für sich entscheiden, einen davon vorzeitig durch Ip-
pon. Er sicherte sich so den 1. Platz und somit seinen ersten 
Landesmeister-Titel.
Michaela Brandstätter kämpfte beherzt, hatte jedoch eine sehr 
starke Gegnerin und musste sich in zwei Kämpfen geschlagen 
geben. Sie konnte wertvolle Wettkampferfahrung sammeln 
und erreichte den hervorragenden 2. Platz.
Wir gratulieren unseren Sportlern herzlich!

Bei Interesse finden Sie sämtliche Informationen auf der 
Homepage des Judovereins unter: judo-semering.jimdo.com

Michaela Brandstätter und Gregor Pichler mit Trainer Gerald 
Schädl

n Aus dem Standesamt
Eheschließungen
Thomas Tarmastin und Barbara Wernitznig, Förk

Todesfälle
Gisela Mößlacher, Nötsch
Hebein Heinz, Bach
Magdalena Gertrude Gspaltl, Nötsch
Johann Jantschnig, Saak
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SO 28.04. REIT- und FAHRVEREIN Nötsch, Pferdeweihe beim GH Elfi Andritsch in St. Georgen im Gailtal, um 11.30 Uhr
SO 28.04. 22. WETTBEWERBSFISCHEN um die Dobratschforelle des Sportfischereivereins Nötsch beim Emmersdorfer 

Saaker Mooskanal, Treffpunkt der Petrijünger um 6.30 Uhr beim Sporthaus in Nötsch, ab 11.00 Uhr Fisch- und 
Grillfest beim Sporthaus

DI 30.04. MAIBAUM AUFSTELLEN der Burschenschaften Nötsch, Saak, Labientschach und Wertschach
SO 05.05. FLORIANIMESSE beim Rüsthaus der FF-NÖTSCH, anschließend Frühschoppen und Feuerlöscherüberprü-

fung, Beginn: 10.00 Uhr
MI 08.05. FNl-Veranstaltung, Gemma Pflanzen schaun. Wir gehen zum Schloss Wasserleonburg, entfällt bei Schlechtwet-

ter 10.00Uhr, Parkplatz vor dem Gasthof Marko, 9611 Nötsch
MI 15.05. FNl-Veranstaltung, Bärlauch und seine giftigen Zwillinge. Diese begegnen wir in Silvia Lackners Garten. 

17.30Uhr, Parkplatz vor dem Gasthof Marko, 9611 Nötsch
SA 18.05. 1. CARINTHIAN AMATEUR RACING TEAM, und das Team der Fizzers-Karawanken-Classic, der Classic mit 

Herz. Beim Zwischenstopp am Dorfplatz Nötsch i.G. gegen 09.45 Uhr wird jeder Oldtimer kurz vorgestellt.
SA 18.05. 5 JAHRE TAEKWON DO
SO 26.05. REIT- und FAHRVEREIN Nötsch, KUTSCHENFAHRER TREFFEN, vormittags Dressurbewerbe, nachmit-

tags Hindernisfahren in Saak bei Erdbau Tarmann A., Beginn: 10.00 Uhr
SA 08.06. SCHMIEDENSINGEN mit Saaker 5-Xang, Singgemeinschaft Thörl-Maglern, Brda Smrtnik, Gemischter Chor 

St. Lorenzen, Nico Köchl, Familienmusik Wallner. 19 Uhr Alte Schmiede Saak
SA 15.06. 1. HOCHTAL-BIKER-TREFFEN. Benefizveranstaltung! Programm: Ab 08.00 Uhr Zusammenkunft mit 

Frühstück, 09.30 Uhr Motorradsegnung, 10.30 Uhr Charity-Ausfahrt, Live Musik „The Furks“. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Treffpunkt: Parkplatz Terra Mystica, Bad Bleiberg. (Entfällt bei Schlechtwetter)

DO 20.06. SONNWENDFEUER am Dobratsch
SO 23.06. JOHANNISFEUER der Burschenschaften Nötsch, Saak, Labientschach und Wertschach
SO 23.06. – 
MO 24.06. 

LABIENTSCHER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, am Abend Tanzunterhaltung, am Montag, 
24.06. Kirchtag der Verheirateten mit Kufenstechen und Lindentanz, am Abend Tanzunterhaltung

SO 23.06. – 
MO 24.06. 

WERTSCHACHER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, am Abend Tanzunterhaltung, am Montag, 
24.06. Kirchtag der Verheirateten mit Kufenstechen und Lindentanz, am Abend Tanzunterhaltung 

SA 29.06. SAAKER DORFFEST ab 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen um 20.00 Uhr Abendunterhaltung
SA 29.06. SOMMERFEST mit BOCCIATURNIER des Atus Nötsch am Sportplatz in Nötsch

MUSEUM DES NÖTSCHER KREISES
07. April – 27. Oktober 2019 Ausstellung: „AUF REISEN“ Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen von 14.00 bis 18.00 Uhr, jeden 
Donnerstag 15.00 Uhr Führung mit anschließendem Kulturspaziergang „Auf den Spuren der Nötscher Maler“, jeden Sonntag 15.00 
Uhr Führung durch die aktuelle Ausstellung, Schulklassen und Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung, 
Eintritt: € 7,-- Gruppentarif ab 10 Personen:€ 5,--, das Museum ist im Winter geschlossen. Museum des Nötscher Kreises, Haus 
Wiegele Nr. 39, 9611 Nötsch im Gailtal, E-Mail: office@noetscherkreis.at, Tel./Fax 04256/3664, www.noetscherkreis.at. Vom 11. 
April 2019 – 27.10. 2019: KULTURSPAZIERGANG „Auf den Spuren der Nötscher Maler“: Ausgehend von einer Führung durch 
die aktuelle Ausstellung im Museum findet jeden Donnerstag um 15.00 Uhr ein geführter Kulturspaziergang zu den Gedenkstätten 
der Künstler und dem letzten Atelier von Anton Kolig in der Volksschule Nötsch statt, Dauer ca. 1 ½ Stunden
„PETER KRAWAGNA“ – IMPRESSIONEN“ 
Im ALTEN PFARRHOF in Saak, Ausstellungseröffnung: Sonntag 16. Juni 2019 ab 11.00 – 18.00 Uhr und nach rechtzeitiger 
Terminvereinbarung, der Künstler wird anwesend sein. Vom 02. – 30. September temporär und nach rechtzeitiger Terminverein-
barung (0664/345 3280) geöffnet, weiters wird auch die Ausstellung „ Kreative Keramik von ALMUT“ zu sehen sein.
Alte Schmiede Saak 
Der Gebäudekern besteht aus der kaum veränderten Schmiede mit der Esse, dem Amboss, dem mechanisierten Hammer und den 
unzähligen Geräten, die der Arbeit des Wagen- und Hufschmiedes dienten. In einer kleinen Ausstellung wird das Thema Metall in 
einer archäologischen Reise um den Dobratsch weitergeführt. Gezeigt werden die ältesten Metallfunde aus der Bronzezeit. Machen 
Sie eine Zeitreise durch 3500 Jahre Metallgeschichte um den Dobratsch. Die alte Schmiede in Saak ist im Besitz der Marktgemein-
de Nötsch i.G. und ist der Öffentlichkeit frei zugänglich Öffnungszeiten: vom 1. Mai bis 31. Oktober 2019 Von 8.00 – 19.00 Uhr

n Veranstaltungskalender April – Juni 2019

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at



20


